
»Duett Comple tt<( bege istert
Ktcinkunsterößen aus Freiburg im Haus der Musik / Waghalsige Akrobatik, Jonglage und mehr

Das Publikum im Hasla-
chbr Ilaus tler Musik war
am Samstagabenil hinge-
rissen von Simon Flamm
und Thomas Schaeffert.
Kein Wunder: Als »Duett
Complett« präseDtieren
die beiden alles, was gute
Kleinkunst ausmacht.

VoN ANDREAS BUCHTA

Easlach, »Nach Hamburg,
Moskau, Amsterdam tut's gut,
ln Haslach zu spielen«: Mit alie-
ser maß1osen Schmeichelei
hatte Simon Flämm die Lacher
gleich zu Beginn auf seiner
Seite. Zusammen mit seinem
kongenialen Partner Thomas
Schaeffert eröffnete er als »Du-
ett Complett« in der neuen Rei-
he »HdMIife« lm Haus der
Musik die Saison mit.-

Ja, was war das eigentlich,
dieses Atemlose, unglaublich
witzige, musikalisch Erstaun-
liche unal artistisch Aberwit-
zige, das da über die Bühne
fegte? Ganz einfach: Alles zu-
sammen! Das Unvereinbare
perfekt komplett machen, tlas
ist das schier unglaubliche Re-
zept dieser echten Kleinkunst-
größen aus Freiburg.

Alles, was Kleinkunst aus-
macht, haben die zwei drauf:
Versierte, komplizierte Jon-
g1age, artistischer oder auch
jonglierenaler, jedenfalls feuri-
ger Flamenco und Artistik mit
scheinbar überirischen Kräf-
ten.

Mit Jonglage vom Feinsten
beginnt das Programm und mit
Jonglage geht es auch nach gut
zwei Stunden zum hörbaren
Jammer der Zuschauer zu En-
de. Jonglage der gefährlichen
Sorte, bei tler auch der Schutz-
helm nichts mehr nützt, vor al-

lem, wenn ihn der Partner fan-
tasievoll austrickst. »Wollt ihr
noch mehr?« fragt Thomas
Schaeffert das verzückte Pub-
likum, schürt riesige Erwar-

tungen, aber: »Mehr haben wir
nichtk(

Ein Gas - denn es stimmt
überhaupt nicht: Jetzt geht's
erst richtis los, d€nn: »Jetzt

kommt eln Trick, der noch
nie geklappt hat!(( Da folgt ei-
ne Kraft-Artistik-Nummer, alie

sich gewaschen hat und na-
tür1ich doch klappt: Eine zvlei-
teilige Menschenpyramide mit
Ansage in luftiger Höhe.

Geräusche vom Instrumen-
tenstimmen im Orche§tergra-
ben kündigen den Auftdtt der
Maestri an: Johann Sebastians
Bachs »Bourr6e« für zwei Uku-
lele stehen aufdem Programm.
Eine wunderbare Musik Pro-
duzieren die beiden, wenn die
Bourr6e auch unversehens
zum Sirtaki von Alexis Sorbas
wird und in einer wilalen, im-
mer weiter musizierenden Jagd
üt er die Bühne und zum Sturz
ins Publikum endet. Sogar ein
Pfeil wird mit der Saite auf den
Partner abgeschossen.

Erschwerte Bedingungen
Aber selbst ala setzen die bei-

den noch eine drauf: Die Bach-
sche »Toccata« ertönt - auf der
Melodica. Unal wie! Der Meister
hätte womöglich seine Freude
am Spiel gehabt - wenn es auch
langsam aber sicher in akroba-
ti schen Klamauk münalet.

Der tollste der Clous aber,
der kommt nach aler Pause: Als
»Gitarrista professional« tre-
ten sie mit ihren Gitarren auf
und spielen den feurigsten Fla-
menco unter erschwerten Be-
dingungen: Bei akrobatischen
Verrenkungsnummern oder
bei aler Gitarren-Jonglage. Ein
unnachahmliches, artistisch-
musikalisches Kabinettstück-
chen. Und selbst beim Jonglie-
ren werclen noch die Gitarren
gezupft - in korrekter Tonart.

Der Beifall des begeisterten
Publikums war gewaltig und
es bekam noch eine Zugabe, ilie
es ebenfalls artistisch in sich
hatte.

Das ,Duett Complett" schreckte bei seinem Gastspiel vol kei-
nem noch so gewagten Kunststück zulück. Foto: Andreas Buchta


